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Vorwort

			
Warum dieses Buch?

			Das Eheversprechen oder das Ja-Wort stellt den Kern des ganzen Hochzeitstages dar. Doch fällt es gar nicht so leicht, in Worte zu fassen, was man seinem Partner oder seiner Partnerin sagen möchte. 

			Als ich am 29. Februar 2020 meiner Frau erneut das Eheversprechen geben wollte, natürlich in einer Freien Trauung, stand ich vor dem gleichen Problem wie jedes andere Paar auch: Was will ich sagen und wie mache ich das? 

			Bevor ich mich ernsthaft hinsetzte, um es niederzuschreiben, ging ich davon aus, dass es aufgrund meiner Erfahrung von mehr als 500 Trauungen keine Herausforderung sein sollte. Ich täuschte mich!

			Erst las ich mir unzählige Eheversprechen durch und suchte im Internet nach der richtigen Herangehensweise. Selbst ein Workbook und ein Buch legte ich mir zu. Doch war ich am Ende genauso schlau wie vorher. Es gibt unzählige „gute Ratschläge“, die am Schluss doch zu einem Ergebnis kommen: Lies viele Versprechen, stelle dir ein paar Fragen zu deiner Beziehung und dann schreib es. 

			Zum Glück war mir die Idee, mich mit diesem Thema auseinanderzusetzen schon vor Jahren gekommen. Damals hatte ich mir viele Versprechen angesehen und überlegt, wie ich meinen Brautpaaren bei ihrem Versprechen helfen kann. Mein eigenes Versprechen gab dann den Ausschlag, dieses Wissen nun auszuarbeiten und zu veröffentlichen. Mein Anspruch ist es, jedem Paar zu helfen, sein sehr persönliches Eheversprechen zu erstellen. Nicht mit allgemeinen „Ratschlägen“, sondern ganz konkret, sodass am Ende ein fertiger Text entsteht.

			Arbeite dieses Buch durch und Du wirst wissen, welcher Art Dein Versprechen sein soll. Vor allem wird es Dir leichtfallen, es auszuarbeiten. Am Schluss steht DEINE persönliche Zusage zueinander in den Worten, in denen Du Dich wiederfindet.

			An dieser Stelle möchte ich mich auch bei allen bedanken, die mich bei diesem Projekt motiviert und begleitet haben. Bitte verzeiht mir, dass ich Euch nicht alle namentlich aufzähle. Nehmt es einfach an: Vielen herzlichen Dank!

			
Wie benutzt Du dieses Buch?

			Zu Beginn wirst Du die unterschiedlichen Möglichkeiten des Versprechens und Ja-Wortes kennenlernen. Durch Vor- und Nachteile wirst Du ein Gefühl bekommen, was Dir am Ehesten liegt. Viele Beispiele in jedem Kapitel werden Dich dabei unterstützen.

			Dann wirst Du Dir zu Deinem Partner Gedanken machen. Dabei bitte ich Dich, Dir die Zeit zu nehmen, die Fragen wirklich zu beantworten und in das Buch zu schreiben. Die leeren Zeilen sind genau dafür gedacht!

			Im letzten Schritt fügst Du dann Deine Gedanken, Wünsche und Versprechen in eine Form. Eine wichtige Hilfe wird Dir dabei der „Baukasten“ sein. Durch das Studium der Eheversprechen ist mir eine Struktur aufgefallen, die bei vielen zugrunde liegt. Die Struktur habe ich ausgearbeitet und sie wird hier erstmals vorgestellt. Dadurch ist auch ein „Generator“ entstanden, den Du am Ende findest. 

			Hast Du also nur noch wenige Minuten bis zu Deiner Zeremonie, dann blättere gleich dorthin. Ich garantiere Dir, dass Du schnell ein sehr gutes Versprechen hast.

			Hast Du jedoch ausreichend Zeit, wovon ich ausgehe, wirf bitte dennoch einen Blick auf den „Generator“. Dort sind weitere Formulierungsmöglichkeiten aufgelistet.

			Den Abschluss des Buches bilden einige Antworten auf Fragen, die mir sehr häufig gestellt werden. 

			Betrachte dieses Buch bitte nicht als Informationsquelle. Ich habe es als Arbeitsbuch konzipiert. Wann immer Du einen Gedanken hast, schreibe ihn ins Buch hinein, auch wenn dort dazu keine Linien eingefügt sind. Sonst ist der Gedanke später vergessen und für immer verloren!

			Also: Nimm Dir einen Stift und leg los!

			Ach, bevor ich es vergesse: Meinen herzlichen Glückwunsch zur Verlobung!

		

	
		
			
Einleitende Gedanken

			Zugegeben, ich bin mir oft nicht ganz sicher, ob jedes Paar, das heiratet, auch wirklich weiß, worum es eigentlich geht. Das klingt jetzt erst mal böse, zumal Du ja vermutlich dieses Büchlein hast, weil Du mitten in den Hochzeitsvorbereitungen steckst. 

			Aber welche Gedanken, welche Bilder hast Du bei der Vorbereitung im Kopf? Was ist Dir bei Deiner Hochzeit, bei Deiner Trauung wirklich wichtig?

			In unzähligen Gesprächen mit Brautpaaren habe ich dazu schon wirklich viel gehört. Ich würde am liebsten sagen: „Ich habe schon alles gehört!“ Doch das stimmt so nicht. In der Regel geht es um den „schönsten Tag“ im Leben, um Gefühle und natürlich viel Romantik. Sehr viel Romantik. 

			Schon beim Einzug zur Freien Trauung schreitet die Braut über den Teppich zwischen den Gästen entlang und vorne steht zu Tränen gerührt, der Bräutigam. Und beim Ringtausch: Am liebsten mit Musik untermalt! Romanik pur!

			Auch die Hochzeit selbst ist häufig bis ins letzte Detail geplant. Alles soll perfekt sein! Die Gäste dürfen ruhig etwas beeindruckt sein und die Party soll noch Jahre später Gesprächsstoff sein. Location, Blumen, Kleid und Dekoration. Alles will durchdacht und perfekt inszeniert sein.

			Ist das der Grund, warum die Gäste geladen werden und so viel Zeit und Geld in ein solches Event gesteckt werden? Ist das der wahre Kern der zeremoniellen Handlung?

			All dem liegt doch eigentlich nur ein Wort zugrunde. „Ja!“ Meist in der erweiterten Form: „Ja, ich will!“ Alles, was an diesem Tag passiert, beruht auf diesem Bekenntnis zueinander. Das Brautpaar gibt sich ein Versprechen. Es bindet sich aneinander, meist „ein Leben lang!“ Ohne diese Zusage zueinander würde dieser ganze Tag nicht wirklich Sinn machen. 

			Was genau sollte man dann feiern? 

			Wie viel Bedeutung liegt aber auf dem Versprechen? Wie viel Zeit wird darauf investiert? Und mal Hand aufs Herz, freust Du Dich schon darauf, Dich damit auseinanderzusetzen, es zu schreiben und dann auch vorzutragen? 

			Zu häufig erlebe ich, dass gerade das Eheversprechen besonders spät gemacht wird. Vor einigen Jahren hatte ich sogar trotz mehrmaliger Bitte das Eheversprechen eines Bräutigams im Vorfeld nicht erhalten. Als ich ihn kurz vor der Zeremonie erneut darauf ansprach, verschwand er auf die Toilette. Als er wiederkam, hatte er ein handgeschriebenes Versprechen, das er dann während der Zeremonie vortrug. Natürlich hat das auch funktioniert, doch war der Stress wirklich nötig? Auch wenn das eine Ausnahme war: Es zeigt doch, dass dies doch eher zu den „lästigen“ Aufgaben gehört. 

			Da Du dieses Buch in Händen hältst, willst Du Dich mit deinem Versprechen intensiver auseinandersetzen. Das freut mich sehr!

			Das Eheversprechen ist der wichtigste Punkt des ganzen Tages. Du gibst Deinem Partner ein Versprechen. Eine Aussage, die für Dich absolut verbindlich ist und Dein Partner soll und will diese Zusage als verbindlich und unverbrüchlich betrachten. Es ist wie ein bindender Vertrag, den beide Seiten eingehen. Da sollten dann die Paragrafen des Vertrages doch auch mit dem Willen der Personen übereinstimmen. Oder etwas deutlicher: Du solltest auch das sagen, was Du einhalten willst und kannst! Etwas, das genug Bedeutung hat, dass so viele Freunde und Verwandte eigens für diesen Tag anreisen. Bedeutend genug, um ein kleines Vermögen (für manchen auch ein großes) auszugeben. 

			Es sollte wichtig genug sein, jedes Wort und jede Bedeutung zu bedenken und sich auch über die Form des Versprechens Gedanken zu machen. 

			Mit diesem Werk will ich Dir helfen, Klarheit über die Form und die Inhalte eines Eheversprechens zu bekommen. 

			Ich will Dir helfen, „Dein“ Versprechen zu gestalten. 

			Wenn Du es vorträgst oder „Ja!“ sagst, soll es zu 100 Prozent Dein Versprechen sein. 
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